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r miteinem Gott zu frieden / 
8 Sernimmt was Er ihm beſchieden / 
und iſt auch im Unglück ſtille / 
Wel er weiß daß GOttes Wille 
Ihn dazu hat außerſehn / | 
Daß Er fol auff Dornen gehn. 
| * % 


Iſt des HErren Stunde kommen / 

> rd das U ngluͤc weggenommen / 
after muß zu Weine werden / 

Un eg dleßen di Beſchwerden / 

So bißhers uns gedrückt / 

Lind bey nahe gar erſtickt ji 


RE N En 
Wohl dem! der mit G Ott zu frieden 
Und aS mmmt was Er beſchieden / 
Wohldem! wer im Wngluͤck ſtille / 
17 erkennt / daß ELLE Wille 
Ihn dazu hat auserſehn / 
Daß Er ſoll auff Dornen gehn. 


edles Paar! 
2 9 8 Daß dieſes wahr 

re ont Ihr von beyden Seiten zeigen 
Wie ſehr hat Euch das donnernd Ungeluͤck erſchreckt! 
Und gantz entſetzlich auff Euch eingedrungen / 
Ja faßt bezwungen; 
Jedoch die G Ottes⸗Hurcht und Klugheit / 
Nebſft Sit a cnhenk 
Die tir in Euren Hertzen loben / 
Hat * gelehrer⸗ 
Daß man in ſeiner Kammer 
Als in einen ſchoͤnen & zarten / 
Sich zu der Zeit des Ungluͤcks ſoll verſchliſſen / 
Und darin warten 
Biß des Hoͤchſten Zorn voruͤber / 
Der / ob gleich die Luft geſtoͤhret 


Doch 


Doch nach ausgeſtandnem Jammer / 
Ind bezeigten Proben / | 
Alles Leyd pflegt zu verſuͤſſen 

Und auch in dem groͤſten Wetter 
Als Helffer und Erretter 

Seine liebe Kinder deckt. 


A N Yard 
Wer wil ſchoͤne Roſen brechen / 
Derachts nicht / daß Dornen ſtechen / 
Aloe und Wermuth Wein 
Pflegen keinem ſuͤß zu ſchmecken / 
Die demdeib doch dienlich ſeyn / 
Wollen Blitz und Donner ſchrecken / 
So erquicket Sonnenſchein, 


Ulnmehro aͤndert ſich des Himmels Schluß 


Ind verkehrt iu lauter Luſt 
Das Leyd / ſo Euch bishero hat betrüber. 
Denn Eure Tugendhaffte Bruſt 
Die mit Gelahrſamkeit und wahrem Adel⸗Stand 
Sich zum groſſen Ruhm verbunden / 
Und das / was Laſter heiſt / veracht / 
Hat das Guck gefunden / 
So GOttes Hertz / das Euch ſehr liebet / 
Anjetzo zu gedacht / 
Apollo und Mercuriüs ' 
Die wollen Momo zum Verdruß 
Ein gantz genaues Buͤndnus ſchlieſſen / 
Und vergnugt daruber lachen / 
Daß man in Büchern diſputirt / 
Ob Mens oder Merx allein 
Einen braven Mann kan machen e 
Et Mens & Merx: | 
Iſt hier das Symbolum. A | 
So dieſes Edle Paar zuſammen fehr 
Wohl⸗Edler SEHULTF! dein Vater war gelahrt / 
Den Dennemarck und Schweden hat beruffen / 
Daß Er ihr Rath und Lehrer ſolte ſeyn / 
Jedoch ſein kluger Geiſt ließ ſolche Ehren⸗Stuffen / 
Weil man am Hoffe drauff gar leichtlich gleiten kau. 
Dein gantzes Vaterland / 50 
Hat ſeinen Spruch geehret / 
Den Er aus Recht und Licht den Fragenden gegeben; 
Wie manchen Muſen. Sohn hat Er gelehret / 
Was recht und billig ſey: Durch 


Durch welche nun fein Ruhm in feiner Aſchen bluͤhet / 
Du / als ein Sohn biſt ebenfals bekand / 

Dein Franckfurt und Berlin 

Ließ Dich nach Thoren ziehen / | 

Umb dieſer Stadt / was Du gelernt / zu weiſen / 
Und Du daſelbſt gantz unverdroſſen 

In Lehr und Curen haſt gethan 

Mag ich nicht preiſen f 


Gnug daß Dein Lob Auch täglich wird vermehret. 


Klugheit und Tugend 
Nebſt reiner Jugend 
Find ſeine Goͤnner 
So lange Kenner 
Der Tugend ſind. 


Die liebſte Braut ſo Du Dir außerſehn / 
Und Die an dieſen Tag ſich mit Dir paart / 
Verdienet gleichen Ruhm: 

Weil Sie aus Hemlings Stamm entſproſſen / 
Den Bremen und das Reich als Adlich kennt / 
Und jeder kluger alſo nennt / 

Sie hat der Tugend ſich ergeben / 

Und Ihr Leben 

Iſt von ſchnoͤden Laſtern frey. | 
Nergönne wehrter SCH TZ! daß ich an dieſem Tag 
Ihr verdientes Lob mit dieſen exprimiren mag: 
Des Vaters Geiſt zeigt ſich in Ihr / 


Und ein tugenhafftes Leben iß Ihr Eigenthum. 


Wohl Dir! daß Sie hinfuͤhro wil an Deiner Seiten gehn. 


Zuletzt nehmt dieſes Wuͤnſchen an: 
A. 


A. 
Lebet Verlobte! Lebet vergnuͤget ! 


Lebet Getraute! Lebet vergnuͤget 


Lebet Verliebte! Lebet vergnuͤget! 


Lebt in tauſendfacher Luſt! 


Luſt ergoͤtze Eure Bruſt! 
Daß zu den geſetzten Zeiten 
Ihr die Wiege koͤnt bereiten. 
Ungluͤckſey von Euch beſieget! 


Da Capo. 


= ELENA EDEL MEET ———ͤ— ——ſ i 4 
ö 


ar 


CK SEN 


